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Die Telegraphenleitungen und die Vögel.
Von L. B u x b a u m ,  Raunheim a. Main.

D er Artikel des H errn  O tto  L eege-Ju ist über „T elegraphendräh te, eine G e­
fah r fü r die V ogelw elt" in N r. 1 und 2 pro 1903  dieser M onatsschrift, veran laß t 
mich, auf diesbezügliche Beobachtungen und E rm itte lungen  a u s  dem J a h re  1882  
zurück zu kommen, die in  dem Zoologischen G a rte n , sowie der S a m m lu n g  der 
O rm thologischen Schriften  unseres unvergeßlichen H o f r a t s  P r o f .  D r .  K. T h . L ie b e  
A ufnahm e gefunden haben und dort S .  42  ff. also lau ten :

„D ie  N o tiz , welche H e r r  B u x b a u m  im viertem H eft des Zoologischen 
G a rte n s  S .  125  brachte, veran laß t mich, im  Zoologischen G arten  X X I I I  1882  
S .  257  meine dah in  bezüglichen im  J a h rg a n g  1 876  der M o n atssch rift des 
Sächsisch-Thüringischen V ere ins fü r Vogelkunde und  Vogelschutz erschienene P u b l i ­
kation m it den seit jener Z eit angesam melten neuen E rfah rungen  und ergänzenden 
N otizen zu vergleichen." rc. D a n n  S .  51 . „W enn, wie H e rr B uxbaum  erm ittelt 
h a t ,  auf der vier K ilom eter langen Strecke zwischen R aunheim  und Kelsterbach 
bei 14  D räh ten  in  einem F rü h jah re  5 0 0  Stück Vögel to t gefunden w urden, so ist 
es schon eine große Besserung des Übelstandes, wenn m an durch horizontale D rä h te  
die S um m e der to t gefundenen auf die H älfte herabm indern kann; denn m an m uß 
bedenken, daß die tot gefundenen V ögel höchstens den sechsten T eil der überhaup t 
verendeten ausm achen."

D ie beregte F rag e  w ird  hier allseitig und eingehend erö rtert. E s  werden 
die verschiedenen V ogelarten  angeführt, die durch die T elegraphenleitungen ganz 
besonders leiden, sodann auch die vorkommenden Beschädigungen besprochen, die 
dadurch veranlaßt werden und in  den meisten F ällen  den T od  nach sich ziehen. 
Ebenso werden Vorschläge zu Verbesserungen gemacht, wie d as  horizontale A n­
bringen der D räh te , die zum T eil auch ausgefüh rt w urden, sodaß die Besprechung 
nach dieser R ichtung hin greifbaren Nutzen gebracht hat.

D a  die Angelegenheit durch H e rrn  Leege wieder angeregt w urde, möchte ich 
auf die dies bezüglichen D arlegungen  im Zoologischen G arten  X X I I I  1882  S .  125 
und 257  hierm it Hinweisen, dam it das, w as in  dieser F ra g e  schon beobachtet und 
erm ittelt wurde, wieder hervorgezogen w ird. W a s  ein a lter, erfahrener Fachm ann 
in  solchen F rag en  spricht, hat bleibenden W ert und soll nicht vergessen werden. 
D a ß  die T elegraphenleitungen jährlich M illionen  von Vögeln um bringen, ist eine 
Thatsache, die nicht in Abrede gestellt werden kann, sie sind ein Feind  der V ogel­
w elt, m it dem m an früher nicht zu rechnen ha tte , der sich aber von J a h r  zu 
J a h r  verstärkt. D ie Telegraphie ohne D ra h t b ring t vielleicht gründliche A bhilfe, 
es w äre dies sehr zu wünschen.
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